
Schleiferei I bei der Pendellagerfertigung 
Planrückstände gibt. Der Parteigruppen
organisator kannte auch die Ursachen 
dafür. In der letzten Zeit gab es kompli
ziertere Lager zum Schleifen. Die Kol
leginnen und Kollegen waren noch 
unerfahren bei der Bearbeitung dieser 
Teile. Das Ziel dieser Abteilung, im 
sozialistischen Massenwettbewerb ihren 
Plan kontinuierlich 
nach Menge, Termin 
und Qualität zu er
füllen, wurde vor
übergehend nicht er
reicht. Auch die Mit
glieder der Partei
gruppe, die von der 
Parteileitung den 
Auftrag hatten, dem 
sozialistischen Mas
senwettbewerb zum 
Durchbruch zu ver
helfen, hatten es 
nicht geschafft.

Es wurde fest
gelegt, daß Mitglie
der der Parteileitung 
dieser Parteigruppe 
helfen. Sie gingen ge
meinsam mit den 
Genossen der Partei
gruppe und dem Ab
schnittsleiter, Genos
sen Altmann, ans 
Werk. Dabei zogen 
sie auch die Funktio
näre der Gewerk
schaft und der FDJ 
mit heran. Der Ab
schnittsleiter traf 
Maßnahmen, die 
Stillstands- und
Wartezeiten zu über
winden. Außerdem 
ging es darum, die 
neu t eingesetzten 
Hilfseinrichter zu 
unterstützen. Es wur
den besondere Kon
sultationen durch
geführt, um ihnen 
schnell fachliche 
Hilfe zu geben. Die 
Genossen der Partei
gruppe und die

Funktionäre der Gewerkschaft sowie des 
Jugendverbandes sprachen mit den Kol
legen über die Notwendigkeit, sich wei
ter zu Qualifizieren, um die komplizier
tere Arbeit zu beherrschen. Dieses Zu
sammenwirken zwischen dem staatlichen 
Leiter und den gesellschaftlichen Organi
sationen unter Führung der Parteigruppe 
beseitigten die Schwierigkeiten.

Die Neuerer der Jugendbrigade „Juri Gagarin“, Hans de Moll, 
Klaus Ravene und Heinz Binder (v. I. n. r.), aus der Schlos
serei erreichten in diesem Jahr durch ihre Verbesserungsvor
schläge an den Aggregaten der unterirdisch laufenden Späne
förderanlage einen ökonomischen Nutzen von 30 000 DM
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